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Kiel, 09.01.2013  
 
 
Sitzung des Finanzausschusses am 17.01.2013 
hier: Vorlage der Änderungsanträge der Fraktion der CDU zum Haushaltsplanentwurf 
2013  
 
 
Sehr geehrter Herr Kollege Rother, 
 
für die Fraktion der CDU beantrage ich, im Zuge der Beratungen und der 
Beschlussfassung des Haushaltes 2013 die in der Anlage zu diesem Schreiben 
befindlichen Änderungsanträge der Fraktion der CDU zu Drucksache 18/220 in 
die Tagesordnung für die Sitzung des Finanzausschusses am Donnerstag, 
17.01.2013 aufzunehmen. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
gez. Tobias Koch 

mailto:info@cdu.ltsh.de
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Kiel, 09.01.2013 
 
Änderungsantrag der Fraktion der CDU zum Haushaltsplanentwurf 2013   

 

hier: «Keine Stellenanhebung für den Landesbeauftragten für Menschen mit 

Behinderungen!»  

 
Der Landtag möge beschließen, den Stellenplan des Einzelplan 01 bezüglich Kapitel 

01.05 - Titel 422.01 auf der Seite 55 wie folgt zu ändern: 

 

a.) Zeile drei, Spalte zwei „B 5“ in Verbindung mit Spalte 9 „Zugang“ wird auf 

Null gesetzt. 

b.) Zeile vier, Spalte zwei „A 16“ in Verbindung mit Spalte 10 „Abgang“ wird 

auf Null gesetzt.  

 

Die Summen sind entsprechend anzupassen und die Bemerkungen in den Zeilen 

drei und vier zu streichen.  

 

c.) Auf der Seite 55 oben sind bei der Gruppe der „Feste Gehälter – 

Besoldungsgruppe B 5“ die Stellenzahl für das Jahr 2013 auf Null zu setzen. 

mailto:info@cdu.ltsh.de


d.) Auf der Seite 55 oben sind bei der Gruppe der „Aufsteigende Gehälter – 

Besoldungsgruppe A 16“ ist die Stellenzahl für das Jahr 2013 auf Eins zu 

setzen. 

 
 
 
Begründung: 
 
Die Fraktion der CDU kann eine sachgerechte Stellenhebung von A 16 nach B 5 bei der 

Besoldung des Landesbeauftragten für Menschen mit Behinderungen nicht 

nachvollziehen. Bei lediglich vier Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ist der 

Aufgabenbereich weder gleichwertig noch gleichrangig hinsichtlich der Aufgaben mit 

Personalverantwortung von anderen Stellen mit einer B 5 Besoldung in der 

Landesverwaltung. Aus diesem Grunde muss der Haushaltsansatz des Soll des Jahres 

2012 beibehalten werden. 

 

gez. Tobias Koch und Fraktion der CDU 



 
 
 

 
 
 
CDU-LANDTAGSFRAKTION  LANDESHAUS  24105 KIEL 

 
 
An den Vorsitzenden 
des Finanzausschusses 
im Schleswig-Holsteinischen Landtag 
Herrn Thomas Rother, MdL 
im Hause 

Schleswig-Holsteinischer Landtag

Abgeordneter
Tobias Koch

Stellv. Vorsitzender und
Finanzpolitischer Sprecher
der CDU-Landtagsfraktion

Landeshaus    24105 Kiel 
    0431/988-1466/1400 

Fax  0431/988-1404 

Internet: http://www.cdu.ltsh.de 
E-Mail: info@cdu.ltsh.de 

 

Kiel, 09.01.2013 
 
Änderungsantrag der Fraktion der CDU zum Haushaltsplanentwurf 2013   

hier: «Keine zusätzlichen Stellen in der Landesverwaltung – Keine SPD-

Parteibuchwirtschaft auf Kosten der Steuerzahler! »  

 
Der Landtag möge beschließen, folgende Stellen in den Stellenplänen  der betreffenden 

Einzelpläne wie folgt zu ändern: 

 

Im Einzelplan 03 - Kapitel 03.01 - Titel 428.01, Seite 45, Zeile 7, arabisch Ziffer 5 

(Entgeltgruppe E 13) und Zeile 12, arabisch Ziffer 10 (Entgeltgruppe E 10) werden 

jeweils die Spalte 3 „Neue Stellen“ auf Null gesetzt. Die Summe ist für das Jahr 2013 

entsprechend anzupassen. 

 

Im Einzelplan 06 - Kapitel 06.01 – Titel 428.01, Seite 126, wird Zeile 1 

„Sonderdienstvertrag B 9“ bei der Stellenzahl im Jahre 2013 auf Null gesetzt. Die 

Summe ist für das Jahr 2013 entsprechend anzupassen. 
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Im Einzelplan 10 - Kapitel 10.12 – Titel 422.01, Seite 16 der Änderungsvorschläge 

zum Haushaltsplanentwurf 2013 (Anlage 2), wird die Zeile drei, Spalte drei „Neuen 

Stellen“ auf Null gesetzt. Die Summe ist entsprechend anzupassen. 

 

Begründung: 
 
Die zusätzliche Stelle eines Staatssekretärs im Ministerium für Wirtschaft, Arbeit, 

Verkehr und Technologie ist keinesfalls notwendig. Die Landesregierung unnötig mit 

Führungspersonal aufzublähen und den Gewerkschaftsflügel der SPD zu befriedigen, 

belastet den Haushalt in Zeiten knapper Kassen und ist unverantwortlich! Deshalb will 

die CDU-Landtagsfraktion diese Form der SPD-Parteibuchwirtschaft beenden und 

fordert die Streichung dieser Stelle.  

 

Darüber hinaus ist von der Ausbringung zusätzlicher Stellen im Haushalt abzusehen.  

Anstatt zwei neue Stellen im Sozialministerium für die Umsetzung des 

Bundeskinderschutzgesetzes und vier neue Stellen für Landesplanung, das zentrale 

Personalmanagement sowie für die Presse- und Informationsstelle der Landesregierung 

in der Staatskanzlei zu schaffen, will die CDU mit dem vorhandenen Bestand an Stellen 

die Aufgaben bewältigen. Der Personalabbaupfad, welcher bis zum Jahre 2020 

konsequent beschritten werden muss, ist entsprechend einzuhalten! 

 

gez. Tobias Koch und Fraktion der CDU 
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Kiel, 10.01.2013  

 
Änderungsantrag der Fraktion der CDU zum Haushaltsp lanentwurf 2013   

« Schleswig-Holsteins Hochschulen stärken – Studier ende unterstützen! »  

 

EP  
Kapitel  Titel Seite  

Bezeichnung / 
Beschreibung 

Ansatz 
alt 

Ansatz 
neu + / - 

              

07 20 685 20  123 
Exzellenz- und 
Strukturbudget 8.878,2 3.500 -5.378,2 

              
07 20 685 21 123 Universität Kiel 149.847,8 152.701 2.853,2 
07 20  685 22 123 Universität Lübeck 24.796,3 25.271,3 475 
07 20 685 23 123 Universität Flensburg 17.137,4 17.477,4 340 
07 20  685 24 123 Musikhochschule Lübeck 6.515,6 6.640,6 125 
07 20 685 25 124 Fachhochschule Flensburg 13.089,8 13.339,8 250 
07 20  685 26 124 Fachhochschule Kiel 20.411,2 20.801,2 390 
07 20 685 27 124 Fachhochschule Lübeck 17.373 17.708 335 
07 20  685 28 124 Fachhochschule Westküste 5.323,9 5.428,9 105 
07 20  685 29 124 Muthesius Kunsthochschule 5.059,7 5.164,7 105 

07 24 893 32 145 

Zuschüssen für den Neubau 
und die Sanierung von 
Wohnheimen und Wohnungen 
für Studierende, insbesondere 
Zuschüsse für Wohnheime 
des Studentenwerks 
Schleswig-Holstein und 
private Träger 600 1.000 400 



 
 
Begründung: 
 
Die Erhöhung des Haushaltsansatzes ist nicht notwendig. Die Mittel sollen zur 

Verbesserung der Finanzausstattung direkt an die Hochschulen verteilt werden. 

 

gez. Tobias Koch und Fraktion der CDU 
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Kiel, 09.01.2013 
 
Änderungsantrag der CDU-Fraktion zum Haushaltsplanentwurf 2013  
 
hier:  «Die Bildung von Kindern und Jugendliche verbessern -  Die Schulen in 
Schleswig-Holstein gleichberechtigt ausstatten!»  
 
 
 

EP  
Kapitel Titel Seite 

Bezeichnung / 
Beschreibung 

Ansatz
alt 

Ansatz 
neu + / - 

07 10 
684 
04 40 

Zuschüsse für dänische 
Ersatzschulen – Grund- und 
Hauptschulen 12.465,8 12.065,8 -400,0 

07 10 
684 
10 40 

Zuschüsse für dänische 
Ersatzschulen –
Gesamtschulen/ 
Gemeinschaftsschulen 20.693,5 18.193,5 -2.500,0 

07 10 
684 
02 38 

Zuschüsse an private 
allgemeinbildende Schulen 
(ausgenommen 
Waldorfschulen) 23.890,0 25.126,27 1.236,27 

07 10 
684 
03 38 

Zuschüsse an private 
berufsbildende Schulen 8.752,4 9.205,38 452,98 

07 10 
684 
09 39 

Zuschüsse für 
Waldorfschulen  23.392,2 24.602,95 1.210,75 
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Änderungsantrag zum Haushaltsgesetz zum Haushaltsplan 2013 
 
Änderung § 122 Abs. 6 des Schulgesetzes: 
 
„(6) Unabhängig von den Absätzen 1 bis 5 erhalten die Schulträger der allgemein 

bildenden Ersatzschulen sowie der Förderzentren in freier Trägerschaft mit 

Ausnahme der Schulen mit dem Förderschwerpunkt „Geistige Entwicklung“ einen 

zusätzlichen Zuschuss für jede Schülerin und jeden Schüler. Die an die Schulträger 

zu verteilende Gesamtförderung ist auf den Betrag von 4.400.000 Euro begrenzt. Für 

die Berechnung des Zuschusses je Schülerin und Schüler wird die 

Gesamtfördersumme von 4.400.000 Euro durch die Zahl der von den 

anspruchsberechtigten Schulträgern mit dem Antrag auf Zuschussgewährung 

gemeldeten Schülerinnen und Schülern dividiert. Maßgeblich ist die am 1. August an 

der Schule vorhandene Zahl der bezuschussungsfähigen Schülerinnen und Schüler. 

Der Antrag auf Zuschussgewährung muss dem für Bildung zuständigen Ministerium 

spätestens am 15. September vorliegen. Absatz 4 Satz 3 und 4 sowie § 19 Abs. 1 

finden entsprechende Anwendung.“  

 

Begründung: 

 

Mit der von der CDU-Fraktion vorgesehnen Kürzung der Mittel für die Schulen der 

Dänischen Minderheit wird die 100%-Finanzierung nicht in Frage gestellt. Die von der 

neuen Landesregierung geplante Erhöhung der Mittel um mehr als 8,3 Millionen Euro 

oder knapp 30 Prozent ist nach Auffassung der Union aber deutlich zu hoch 

angesetzt. Bei Anhebung der Schülerkostensätze von 85 auf 100% fällt der 

Haushaltsansatz der Landesregierung selbst dann um 2,9 Millionen Euro zu hoch 

aus, wenn die veränderten Schülerzahlen berücksichtigt und die jährlichen 

Steigerungsraten bei Personal- und Sachkosten einbezogen werden.  

 

Aus diesem Grund sieht die CDU eine Absenkung der Mittel in Höhe von 2,9 

Millionen Euro vor, die als Zuschüsse an die Schulen in freier Trägerschaft zur 

Verbesserung der Finanzausstattung im Haushalt 2013 wieder ausgebracht werden 

sollen.  

 

 

gez. Tobias Koch, MdL 
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Kiel, 09.01.2013 
 
Änderungsantrag der CDU-Fraktion zum Haushaltsentwurf 2013 
 
hier: Aufstockung der Haushaltsmittel zur institutionellen Förderung des 
Musikerverbands Schleswig-Holstein um 10 TEUR 
 

EP  
Kapitel Titel Seite 

Bezeichnung / 
Beschreibung 

Ansatz
alt 

Ansatz
neu + / - 

09 40 684 15 86 
Zuwendungen im 
Bereich der Musik 105,0 115,0 10,0

09 40 684 48 90 

Zuwendungen zur 
Förderung von 
ostseebezogenen 
Projekten 120,0 110,0 -10,0

 
Begründung: 
 
Die Landesregierung erhöht im Kulturbereich (z.B. Literaturförderung - 0940 - 68434 
oder Förderung von Ostsee-bezogenen Projekten - 0940 - 68448) auf dem Stand des 
Jahres 2011, teilweise des Jahres 2010 oder darüber. Im Sinne der Gleichbehandlung 
muss das auch für andere Zuwendungsempfänger, hier der Musikerverband Schleswig-
Holstein, gelten. 
 
 
gez. Tobias Koch, MdL und Fraktion der CDU 
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Kiel, 09.01.2013 
 
Änderungsantrag der CDU-Fraktion zum Haushaltsentwurf 2013 
 
hier: Aufstockung der Haushaltsmittel zur Förderung der Akademie Sankelmark / 
Europäische Akademie Schleswig-Holstein um 30 TEUR 
 

EP  
Kapitel Titel Seite 

Bezeichnung / 
Beschreibung 

Ansatz
alt 

Ansatz
neu + / - Bemerkung 

03 03 
684 
21 NL 3 

Kulturelle Arbeit der 
dänischen Minderheit 456,0 432,0 -24,0

Teilweise Kürzung der 
Anhebung um 66 T€ auf 456 T€ 
als Deckung für Mehrausgaben 
von insgesamt 30 T€ für 
Akademie Sankelmark / 
Europäische Akademie 
Schleswig-Holstein 

09 40 
684 
23 84 

Zuschuss an die 
dänische 
Zentralbibliothek 92,0 86,0 -6,0 

Teilweise Kürzung der 
Anhebung um 13,8 T€ auf 92 T€ 
als Deckung für Mehrausgaben 
von 30 T€ für Akademie 
Sankelmark / Europäische 
Akademie Schleswig-Holstein. 

09 46 
684 
01 122 

Förderung von 
Heinvolkshochschulen 
und Bildungsstätten 1.234,2 1.264,2 30,0

Aufstockung des Haushaltstitels 
umd die Förderung der 
Akademie Sankelmark / 
Europäische Akademie 
Schleswig-Holstein um den 
Betrag von 30 T€ anzuheben. 

 
 
 

mailto:info@cdu.ltsh.de


 
 
Begründung:  
 
Trotz Umsatzsteigerungen in den vergangenen Jahren zeichnet sich ein dauerhaftes 

strukturelles Defizit von 30.000 € jährlich für die Akademie Sankelmark / Europäische 

Akademie Schleswig-Holstein ab. Anstehende Tariferhöhungen, Energiepreis-

steigerungen und Instandhaltungsinvestitionen erfordern weitere Mittel. Zur Bewahrung 

der europäischen Bildungsarbeit der Akademie ist deshalb eine Erhöhung des Ansatzes 

um 30.000 € geboten. 

 
 
 
gez. Tobias Koch, MdL und Fraktion der CDU 
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Kiel, 09.01.2013 
 
Änderungsantrag der CDU-Fraktion zum Haushaltsgesetz 2013 
 
In § 20 wird folgender Absatz 15 angefügt: 

 

„(15) Das Finanzministerium wird ermächtigt, aus Erstattungen von überzahlten 

Bewirtschaftungsentgelten der GMSH an das Land Brandschutzmaßnahmen an 

landeseigenen Gebäuden zur Behördenunterbringung und Justizvollzugsanstalten zu 

finanzieren. Es darf zu diesem Zweck Titel einrichten und Vermerke ausbringen, soweit 

die Ausgaben gedeckt sind. Darüber hinausgehende Erstattungsbeträge sind für 

eine Reduzierung der Neuverschuldung zu verwenden.  

 

Begründung: 

 

In der Sitzung des Finanzausschusses vom 20. Dezember 2012 wurde erläutert, dass 

im Falle der Erstattung von überzahlten Bewirtschaftungsentgelten der GMSH an das 

Land vorgesehene Brandschutzmaßnahmen der Jahre 2014 / 2015 in einem Volumen 

von 3 bis 5 Mio. Euro auf das Jahr 2013 vorgezogen werden könnten. Die Erstattung 

von überzahlten Bewirtschaftungsentgelten wird gemäß Änderungsvorschlag der 

 1 
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 2 

Landesregierung zum Haushaltsgesetz 2013 (Umdruck 18/493) mit der Rückerstattung 

von Umsatzsteuer begründet, die in früheren Jahren auf Bewirtschaftungsleistungen 

gezahlt worden sei.  

 

Angesichts der in den vergangenen Jahren vom Land an die GMSH gezahlten 

Bewirtschaftungsleistungen ist bei einer Rückerstattung der darauf gezahlten 

Umsatzsteuerbeträge mit einem Erstattungsbetrag zu rechnen, der deutlich über 3 bis 5 

Mio. Euro hinausgeht. Gemäß Aussage von Staatssekretär Losse-Müller sollen darüber 

hinausgehende Erstattungsbeträge zur Senkung der Neuverschuldung verwendet 

werden. Mit der vorgeschlagenen Ergänzung des Absatzes 15 wird diese Absicht auch 

in den Gesetztext aufgenommen. 

 

gez. Tobias Koch, MdL und Fraktion der CDU 
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Kiel, 09.01.2013  
 
 
Änderungsantrag der Fraktion der CDU zum Haushaltsplanentwurf 2013  

hier: Reduzierung der Netto-Neuverschuldung  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
gez. Tobias Koch, MdL 
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